


Das rund 25 Meter hohe Kunstwerk des Künst-
lers Jürgen LIT Fischer besteht aus einer 
schlanken, in Edelstahl gefassten Glasstele. Die 
Konstruktion setzt sich aus unterschiedlich ge-
färbten Glasscheiben zusammen und steht auf 
einer dreieckigen Grundfläche. Tagsüber re-
flektieren die Glasflächen das wechselnde Ta-
geslicht und lassen das Prisma je nach Wetter 
und Sonnenstand in verschiedenen Farbtönen 
schimmern. Nach Einbruch der Dunkelheit ver-
wandelt sich die Stele in ein Lichtobjekt: Über 
ein computergesteuertes System werden ein-
zelne Farbfelder von innen beleuchtet, wodurch 
ein dynamisches Farbspiel entsteht.

Das Prisma wurde 1994 anlässlich des 125-jäh-
rigen Bestehens der Sparkasse Gelsenkirchen 
als Geschenk an die Stadt realisiert. Im Laufe 
der Jahre wurde die Installation durch Witterung 
und Vandalismus beschädigt, weshalb sie 2025 
umfassend restauriert wurde. Dabei wurden 
Glasscheiben ausgetauscht und eine moderne 
LED-Technik eingebaut, sodass das Kunstwerk 
heute wieder in seiner ursprünglichen Leucht-
kraft erstrahlt.

Das Prisma ist eines der zahlreichen Kunstwer-
ke im öffentlichen Raum in Gelsenkirchen. Dazu 
gibt es einen Flyer der Stadt, in dem drei ver-
schiedene StadtKunst-Touren empfohlen wer-
den. Den Flyer findet ihr >>> hier. 

Gelsenkirchener Prisma 
Neumarkt, Gelsenkirchen-Altstadt

Künstler: Jürgen LIT Fischer 
Entstehungsjahr: 1994 
Material: Farbiges Glas, Edelstahl,  
Leuchten 
Höhe: ca. 24–25 m

 Altstadt 

Gelsenkirchener Prisma
Neumarkt | 45879 Gelsenkirchen 
Glasstele von Jürgen LIT Fischer

Mitten in der Gelsenkirchener Innenstadt erhebt sich  
eine markante Lichtskulptur: das Gelsenkirchener Prisma.  

Die farbige Glasstele verbindet Kunst, Architektur und Licht  
zu einem eindrucksvollen Stadtzeichen.

Das imposante Werk wurde 2025 umfassend restauriert. Auch eingerüstet 
war es ein echter Blickfang mitten in der Gelsenkirchener City. 

https://www.gelsenkirchen.de/de/Kultur/Bildende_Kunst__Literatur__Tanz/kunst_im_oeffentlichen_raum/_doc/StadtKunst.pdf

